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Vierteljährlicher Abonnements Preis
Jnſerate für den Courker werden an-

0 Leivgig. in. defür Halle und unſere unmittelbaren C r C u n r e r e 9 4 z r An e
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.Poſt Anſtalten überall nur:

1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadebexg.

v 169. Halle, Freitag den 23. Juli 1847.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Hautboiſten Beyer von der Garde-Artillerie-Brigade
die Rettungs-Medaille mit dem Bande zu verleihen.

e

Die neueſte Volkszählung hat am Ende des Jah-
res 1846 im preußiſchen Staate ſtattgefunden. Folgendes
ſind einige der nunmehr vorliegenden Reſultate. Jn der
Provinz Oſtpreußen betrug die Volkszahl Ende 1843,
1,440,818 Seelen (auf der Quadrat-Meile durchſchnittlich
2040), Ende 1846 1,480,318 Seelen (auf der Q. M.
2096), mehr 39,500. Jn der Provinz Weſtpreußen betrug
die Volkszahl Ende 1843 964,881 Seelen, (a. d. Q. M.
durchſchnittl. 2046), Ende 1846 1,019,105 Seelen (a. d.
Q.-M. 2161), mehr 54,224. Jn der Prov. Poſen betrug
die Volkszahl Ende 1843 1,290,187 Seelen, (a. d. Q.-M.
2405), Ende 1846 1,364,399 Seelen, (a. d. Q.M. 2543),
mehr 74,212. Jn der Provinz Brandenburg betrug die
Volkszahl Ende 1843 1,935,107 Seelen, (a. d. Q. M.
2636), Ende 1846 2,066,993 S. (a. d. Q.M. 23816),
mehr 131,886. Jn der Prov. Pommern betrug die Volks-
zahl Ende 1843 1,106,350 Seelen, (a. d. Q.- M. 1926),
Ende 1846 1,165,073 Seelen (a. d. Q.- M. 2029), mehr
58,723. Jn der Prov. Schleſien betrug die Volkszahl Ende
1843 2,948,884 Seelen (a. d. Q. M. 3976), Ende 1846
3,065,809 S. (a. d. Q.- M. 4133), mehr 116,925. Jn
der Provinz Sachſen betrug die Volkszahl Ende 1843
1,683,906 S. (a. d. Q.-M. 3656), Ende 1846 1,742,452
S., (a. d. Q.- M. 3783), mehr 58,546. Jn der Provinz
Weſtphalen betrug die Volkszahl Ende 1843 1,421,443 S.,
(a. d. Q.-M. 3863), Ende 1846 1,445,719 S., (a. d. Q.
M. 3929), mehr 24,276. Jn der Rhein- Provinz betrug
die Volkszahl Ende 1843 2 679,508 Seelen, (a. d. Q. M.
5500), Ende 1846 2,763,080 S. (a. d. Q. M. 5672),
mehr 83,572. Der ganze Staat zahlte auf einem Flachen-
inhalt von 5080, geogr. Q.- M. Ende 1843 15,471,084
S., (a. d. Q.M. durchſchnittl. 3045), Ende 1846 16,112,948
S., (a. d. Q.- M. 3172), alſo eine Vermehrung in den 3
Jahren von 1844 46 von 641,864 oder 4, z pCt. Der

preuß. Staat hatte Ende 1846 16,112,948 Einwohner,
mit Ausſchluß von Neuenburg und Valendis, welches
68,247 Menſchen zaählt; ſo daß mit Einſchluß deſſelben
16,181,195 Menſchen als Einwohnerzahl des geſammten
preußiſchen Staats ſich berechnen. Gegen 1843 iſt die Ein-
wohnerzahl, mit Ausſchluß von Neuenburg, geſtiegen um
641,864. Der Zuwachs von 1840 bis 1843 betrug nur
542,583. Er war 1843 gegen 1840 in Prozenten berechnet
3,7; jetzt iſt derſelbe 4,15 pCt. Die Steigerung der letzten
drei Jahre iſt alſo bedeutender als der vorhergehenden.
Dies iſt um ſo merkwurdiger, als das letzte Jahr 1846
fur die Volksvermehrung kein gunſtiges war und der be-
dere Zuwachs auf die Jahre 1844 und 1845 zuruck-
aällt.

Verlin, d. 20. Juli. (Allg. Pr. Ztg.) Heute Mor-
gen fand die feierliche Eröffnung des hundertjährigen
Jubelfeſtes der hieſigen Buürger-Schutzen-Gilde
ſtatt, wozu bereits geſtern die Repräſentanten einer großen
Anzahl auswartiger Gilden hier eingetroffen waren. Schon
bei fruher Weile ſammelten ſich auf dem feſtlich geſchmuck-
ten Schützenplatze in der Linienſtraße nach und nach die ein
zelnen Pelotons der verſchiedenen durchgängig ſchon, zum
Theil ſelbſt reich und glänzend uniformirten Gilden, unter
dem Zuſtroömen einer unabſehbaren ſchauluſtigen Menſchen
menge. Jn der Mitte des Platzes war eine Rednerbuhne
errichtet, geziert mit Feſtons, Laub- und Blumengewinden
und den Nationalfahnen in den preußiſchen und baieriſchen
Farben. Vor derſelben befand ſich eine weißbedeckte Erho
hung, auf der die noch verhüllten Fahnen lagen, welche
als Geſchenke Sr. Majeſtät des Königs zur Uebergabe an
die betreffenden Gilden beſtimmt waren. Auf den Seiten
zogen ſich zwei fur die nächſten Theilnehmer an dieſem
Buürgerfeſte beſtimmte Tribünen hin. Gegen 9 Uhr be-
gann die Formirung der Gilden in Reihe und Glied, ein
prächtiges in ſeiner Art einziges Schauſpiel. Nachdem dieſe
vollendet, begruüßten die Vorſteher der hieſigen Gilde die
fremden Gaſte, während die Deputationen des Magiſtrats
und der Stadtverordneten, geführt von dem Ober-Buürger-
meiſter, Geh. Reg.- Rath Krausnick, und dem Stadt-



Syndikus Möwes, zugleich mit dem Prediger Blanck in
der Nähe der Erhöhung und der Tribüne Platz nahmen.
Nach beendigter Begrüßung wurden die Fahnen der reſpek-
tiven Gilden unter rauſchender Parade-Muſik und dem Prä-
ſentiren ſaämmtlicher Gilden aus dem Schützenhauſe abge-
holt und bei den betreffenden Choören eingeſtellt. Nachdem
nun ſämmtliche Gilden ein Carré gebildet hatten verkun-
deten drei Bollerſchuüſſe den Hauptakt der Feier die Fah-
nenweihe. Stadt -Syndikus Möwes und Ober-Buürger-
meiſter Krausnick beſtiegen nach einander die Redner-
Buhne und erinnerten in einer kräftigen Anſprache an die
Bedeutung dieſes Feſtes und die mit demſelben in nächſter
Beziehung ſtehenden hiſtoriſchen Momente, die manchen gro-
ßen Tag und Namen ſo lebendig vor die Seele fuühren.
Prediger Blanck ertheilte hierauf die Weihe, und endlich
nahm Ober- Bürgermeiſter Krausnick nochmals das Wort,
um die Uebergabe der von Sr. Majeſtät dem Konige ver-
liehenen Fahnen an die drei betreffenden Gilden von Ber-
llin, Wohlau und Greifenhagen zu vollziehen und
das bei dieſer Gelegenheit von Sr. Majeſtät erlaſſene huld-
vollſte Handſchreiben zu verleſen, welches aus Sansſouct,
den 13. Juli 1847, datirt iſt. Die reich geſtickte und ver-
zierte Fahne der Berliner Gilde trägt das Stadtwappen
mit der Umſchrift: „Treue dem König und Vater-
land und Vertrauen giebt Kraft. Nach voll-
zogener Weihe und Uebergabe der Fahnen ertoönten aber-
mals drei Bollerſchuſſe, zugleich als Zeichen zum Abmarſch.
Die Gilden defilirten vor den eben genannten Deputationen
vorüber und ſetzten ſich dann die Berliner Gilde mit der
neuen Fahne an der Spitze, nach dem in der Haſenhaide
gelegenen Schießplatze in Bewegung. Der Zug ging durch
die neue Königsſtraße, über den Alexanderplatz, durch die
Koönigsſtraße, über den Schloßplatz, die Linden herunter
und durch die große Friedrichsſtraße. Zu dem ſeltenen von
dem herrlichſten Wetter beguünſtigten Schauſpiel hatte ſich
überall eine unendliche Menſchenmenge eingefunden. Nir-
gends iſt, ſo viel wir höören, die freudige Theilnahme Aller
an dieſem Buürgerfeſte durch irgend einen Unfall geſtoört
worden.

Frankreich.
Paris, d. 17. Juli. Der Angeklagte Teſte iſt von

dem Pairshofe zu drei Jahren Gefängniß und 188,000 Fr.
Schadenerſatz; General Cubieres und der Angeklagte Par-
mentier jeder zu 10,000 Fr. Geldſtrafe, ſo wie alle drei zum
Verluſt des Buürgerrechts und in die Prozeßkoſten verur-

theilt worden. nDas Journal des Döébats gibt ſeinen Leſern eine Ei-
ſenbahnkarte von Frankreich, Belgien und Deutſchland, und
bemerkt dazu, wer glaube, Frankreich brauche Niemanden
wegen Eiſenbahnen zu beneiden, der möge ſich nur dieſelbe
anſehen. Die vielen und zuſammenhängenden ſchwarzen
Linien in Deutſchland die wenigen in Frankreich ſagten
mehr als alle Raiſonnements, und ohne Betruübniß werde
man nicht hinblicken können. Das Untergeordnete Frank-
reichs ſpringe in die Augen. Seine Bahnen verbanden Pa-
ris mit Havre, mit Belgien, mit Tours, dazu einige Ne-
benrouten gerechnet, und Frankreichs Eiſenbahnreichthum
ſei zu Ende. Jn England, in Belgien waren dagegen alle
Hauptpunkte unter ſich durch Eiſenbahnen verbunden; ganz
Deutſchland ſei damit bedeckt. Von der noördlichen Grenze
Frankreichs gelange man nach Köln, Hamburg, Berlin,
Stettin, nach Leipzig, Dresden, Wien ohne, mit Ausnah-
me unbedeutender Lucken, die Schienen zu verlaſſen. Krakau
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und Warſchau wären nur noch wenige Stunden von der
franzöſiſchen Grenze, und eine Armee gelange eher von der
Weichſel dahin, als eine franzöſiſche den Rhein erreichen
könne. Der Vortheil, welchen Europa uüber Frankreich zu
erlangen gewußt, liege auf der Hand.

Der Metallgießer Soyer, der an der Spitze der bedeu-
tendſten Metallguß-Etabliſſements in Paris ſtand, hat Ban
querott gemacht und iſt flüchtig geworden. Die Regierung
hat ihm zu dem Guſſe des Grabmals des Kaiſers eine
große Anzahl erbeuteter Kanonen im Metallwerthe von
100,000 Frs. uübergeben. Dieſe Kanonen hatte er vor ſei-
ner Flucht noch eingeſchmolzen und verkauft. Den Nach-
forſchungen der Polizei gelang es endlich, ihn auf dem
Schloſſe ſeines Freundes des Baron F. in der Nähe von
Poiſſy zu entdecken, und er ward geſtern verhaftet und
nach Paris gebracht.

Unſer neuer Geſandter in England, der Herzog von
Broglie, hat ſchon zahlreiche Konferenzen mit Lord Pal-
merſton gehabt; es handelt ſich um wichtige Propoſitionen
des Tuilerienkabinets in den Angelegenheiten Griechenlands
und der Schweiz.

Der Moniteur algerien vom 10. Juli enthält nach-
ſtehende Neuigkeiten: Mittheilungen welche wir aus
glaubwurdiger Quelle erhalten, widerlegen zwar nicht die
fruüheren fur den Kaiſer von Marocco ſo unguünſtigen Nach
richten gradezu, ſie ſtellen ſie jedoch unter einem weniger
ungunſtigen Geſichtspunkte dar. Muley Abderrhaman
ſcheint feſt entſchloſſen, fur die ſeinen Truppen widerfah-
rene Niederlage eine glänzende Rache zu nehmen. Er hat
das unter dem Befehle ſeines Sohnes ſtehende Heer be-
deutend verſtärken laſſen und dieſem befohlen, nicht eher
zu ruhen als bis Abdel Kader vertrieben oder ganz un-
ſchädlich gemacht worden ſei. Der Emir ſcheint durch dies
Verfahren ſehr beunruhigt. Kein Volksſtamm hat ihn bis
jetzt zum Sultan ausgerufen, und ſelbſt die Bevölkerung
des Riff ſcheint wenig geneigt, das leichte Joch des alten
Kaiſers abzuſchutteln, um unter den Eiſenſcepter Abdel Ka-
ders ſich zu begeben. Unter ſolchen Umſtänden bietet der
letzte alles auf, um den Zorn des Kaiſers durch tiefe Ehr-
furchtsbezeugungen zu beſchwichtigen. Er verwahrt ſich
gegen jede feindſelige Abſicht, den Beherrſcher von Ma-
rocco und deſſen Thron betreffend, ſchiebt ſeine Ueberrum-
pelung des kaiſerlichen Lagers auf die von demſelben an
ihn gerichtete Herausforderung und verſichert, daß er ſich
immer als einen treuen Freund und Verehrer Abderrha-
mans betrachtet habe. Die Verſchlingung in Marocco
ſcheint ſomit in einer ganz andern Weiſe ſich löſen zu wol-
n als man nach den erſten Nachrichten vorausſetzen
durfte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Juli. „Globes und Standard zei

gen nunmehr als poſitiv an, daß die Königin das Parla-
ment am 22. Juli in Perſon ſchließen wird, und daß die
en Rondate am darauf folgenden Sonnabend ergehen
ollen.

Ein Blatt von Mancheſter meldet, daß am letzten
Sonntage bei Blackſtone auf den Grenzen der i
Hork und Lancaſter eine Chartiſtenverſammlung gehalten
ward, welcher mehr als 30,000 Perſonen beiwohnten, ohne
daß Exceſſe irgend einer Art vorfſielen.

Der „Liverpool-Mercurys giebt an, daß vom 1. Jan.
bis zum 30. Juni 1847 auf 451 von Liverpool abgefahre-



nen Schiffen mehr als 100,000 Auswanderer nach Amerika
befoördert worden ſind.

Nach ſo eben veroffentlichten amtlichen Aktenſtucken be
ſtand das Perſonal der britiſchen Marine am 1. Juli aus
2 Flotten-Admiralen, 30 Admiralen, 45 Vice-Admiralen,
75 Contre-Admiralen, 561 Kapitains, 879 Kommandan-
ten 2400 Lieutenants, 387 Schiffsmeiſtern, 132 zweiten
Schiffsmeiſtern, 340 Steuermännern, 594 Geſundheits-
beamten, 462 Rechnungsbeamten, 255 Commis, 40,000
Matroſen, 2000 Schiffe jungen und 12,500 Marine-Solda-
ten. Der Marine-Etat begreift 678 Kriegsſchiffe von 1 bis
120 Kanonen, worunter 165 Dampfſchiffe von 150 bis 750
Pferdekraft ſind.

Portugal.
Die Londoner „Times“ enthält Mittheilungen aus Liſ-

ſabon bis zum 9. Juli. Die Nachricht von der Ueber-
gabe Oporto's hatte große Freude erregt. Die vollſtändige
Amneſtie war in Kraft getreten, und große Maſſen der fru
heren Jnſurgenten, ſo wie ihrer Fuhrer, worunter auch
Aguilar, früherer Miniſter und bisher Commiſſar der Jun
ta von Oporto, durchwanderten unbeläſtigt die Straßen
der Hauptſtadt. Oberſt Wylde kehrte am 7. Juli von
Oporto dorthin zurück. Zu Villa Franca war es zu Ruhe-
ſtoörungen gekommen, wobei ein Offizier von Rang getodtet
und ein anderer verwundet ward. Die Herſtellung des
Friedens im Königreiche ſchritt mit erfreulicher Schnelle
vorwärts. Alle Städte waren zum Gehorſam zurückgekehrt
und nur hie und da gab es noch umherſtreifende Guerillas.
Die Regierung hatte das Decret, welches die Garantieen
ſuspendirte, bis Ende Juli erneuert, was fur unnothig
galt. Nach amtlicher Zuſage der Regierung ſollten Das
Antas, Sa da Bandeira und alle übrigen politiſchen Ge-
fangenen am 9. freigegeben werden. General Concha wollte
einen Theil ſeiner Reiterei nach Spanien heimſenden. Coſta
Cabral war auf der Ruückreiſe nach Liſſabon, wo man den
Herzog von Terceira mit großem Pomp empfangen hatte.

Nach Berichten aus Oporto vom 9. Juli waren die
Truppen der Königin unter Saldanha, 8000 Mann ſtark,
acht Tage nach dem Einzuge Concha's dort eingeruckt. Das
Caſtell des Foz wurde anfangs von brittiſchen Marineſol-
daten beſetzt und ſodann den Behoörden der Königin uüber-
geben ſowohl die ſpaniſchen als die königlichen Truppen
benahmen ſich ſchicklich und gemäßigt. Die Mitglieder der
Junta, welche ſich nach Erlaſſung einer Adreſſe aufgeloſt
hatte, waren noch heimlich in Oporto; 150 ihrer Anhänger
hatte man auf franzöſiſchen Regierungsdampfbooten nach
Vigo und Liſſabon gebracht. Auf Befehl des Stadtrathes
fanden beim Einrucken von Saldanha's Armee öffentliche
Freudenbezeugungen und Jlluminationen ſtatt, an welchen
die Bevölkerung jedoch, die Anhänger der Königin ausge
nommen, wenig Antheil nahm. General Concha ſoll ge
äußert haben daß ſein Verweilen in Oporto 14 Tage nicht
überſteigen werde. Nach Berichten aus Oporto vom
10. im Globe waren ſowohl die Spanier als die Brit-
ten dort ſehr unbeliebt; Concha's Armee zahlte 13,000 Mann.

Amerika.
Das Dampfſchiff „Cambria“ iſt am 14. Juli mit Nach-

richten aus Neuyork vom 30. Juni in Liverpool ange-
kommen. Vom Kriegsſchauplatze wird in Berichten aus
Vera-Cruz vom 16. und Brazos vom 18. Juni gemeldet,
daß die Generale Scott und Worth ohne Wderſtand bis
an den Rio Frio vorgeruckt ſeien und dort eine Deputation

aus der Hauptſtadt mit Friedensvorſchlägen getroffen haben.
Der Jnhatt derſelben iſt nicht bekannt geworden, ſie waren
aber der Art, daß General Scott ſich weigerte, ſie anzu
nehmen und ſich entſchloß, ohne Weiteres auf die Haupt-
ſtadt vorzurucken. Man glaubte indeß, es werden dem
General Scott neue Vorſchläge gemacht werden, bevor er
ſeinen Marſch fortſetze. Auf Tampico, von woher die
Nachrichten bis zum 17. Juni reichen, hatten die Mexika-
ner, die 1500 Mann ſtark, in der Nachbarſchaft ſtehen,
verſchiedene Angriffe gemacht, waren aber zuruckgewieſen
worden. Die ganze Kriegsfuührung der Mexikaner zerſplit-
tert ſich überhaupt jetzt in einzelne Guerillasſtreifereien, die
beſonders den Verkehr zwiſchen Vera-Cruz und dem Haupt-
heere ſtoöüren; ſo war am 6. Juni ein von Vera-Cruz abge-
ſandter Train mit 800 Mann Escorte unter dem Oberſten
M'Jntoſh von den Mexikanern angegriffen und von denſel-
ben 40 Wagen zerſtört, 200 Maulthiere genommen und 30
Mann getödtet worden. Der Train, der 250,000 Dollars
zum Heere bringen ſollte, konnte erſt am folgenden Tage
mit verſtärkter Escorte den Marſch fortſetzen. Die Gueril-
las ſollen in ihrer Kuhnheit ſo weit gehen, daß ſie in Ve-
raCruz eindringen und Plunderungen vornehmen. Jn Ve-
raCruz herrſcht überdies das gelbe Fieber und es ſind an
einem Tage 49 Todesfälle vorgekommen. Jn Mexiko ſelbſt
ſollen ungefähr 20,000 Mann, ſchlecht bewaffnet und be-
kleidet, zur Vertheidigung der Stadt verſammelt ſein. Es
hatte dort ein neues Pronunciamento der Anhänger von
Gomez Farias ſtattgehabt, bei welchem: Nieder mit Santa
Anna! als Feldgeſchrei galt, welches aber ſehr bald durch
den interimiſtiſchen Präſidenten unterdruckt wurde. Santa
Anna hatte inzwiſchen ein neues Manifeſt erlaſſen, um
ſeine Landsleute zu fernerem Kampfe aufzufordern daſſelbe
ſchien jedoch wenig Anklang zu finden. Die Praſidenten-
wahl hatte noch nicht ſtattgehabt. Angel Trias hatte die
Voten der Staaten Mexiko, San Luis Potoſi und Gua-
naxuato erhalten, Herrera die von Gueretaro, Vera-Cruz
und Michoncan. Letzterer ſcheint die meiſten Ausſichten zu
haben. Jaliſeo hatte erklärt, gar nicht wählen zu wollen,
und man erwartet in dieſem Staate eine Unabhangigkeits-
Erklärung. Aus den Vereinigten Staaten nichts Neues
von Belang.

Vermiſchtes.
Mit Genehmigung und auf Koſten des Staats wird

in dem Dorfe Nickolſtadt bei Liegnitz eine Unterrichts
Anſtalt eröffnet, in welcher eine zweckmäßige Methode
des Anbaues, der Behandlung und der Bearbeitung des
Flachſes unentgeltlich praktiſch gelehrt werden ſoll. Der
Lehrkurſus, der unverzuglich beginnt, umfaßt einen ſechs-
wochentlichen Zeitraum. Fur Unterhalt und Bekoöſtigung
muſſen die Lehrlinge aus eigenen Mitteln ſorgen, doch wird
den Bedurftigen unter ihnen ein angemeſſener Arbeitslohn
aus der Kaſſe der Anſtalt gezahlt, den Ausgezeichneten wer-
den Prämien verabreicht werden.

Luttich, d. 18. Juli. Am 16. ſind die Werkſtät-
ten der großen Kohlengrube von Merihaye in Flammen ge-
rathen, gerade als 156 Arbeiter in dieſelbe hinabgeſtiegen
waren. Das Feuer machte ſo raſche Fortſchritte, daß es
leider nicht allen gelang, wieder das Freie zu gewinnen,
ſondern 20 bis 25 auf der Leiter, auf welcher ſie hinauf-
ſtiegen, vom Rauch erſtickten und nur als Leichen heraus-
gezogen wurden. Auch der Schaden an Eigenthum iſt be-
deutend.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Drei Wagenwinden ſollen den 29. d. M.
früh 9 Uhr in der Behauſung des Herrn
Poſtwagen Fabrikanten Uhlig öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 21. Juli 1847.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Edietal-Ladung.
Die Theilung der Koppeljagd auf der

Roitzſcher und der Hohen Mark, welche
bisher von der Königl. Domaine und den
Rittergütern zu Roitzſch auf der Hohen
Mark, außerdem aber auch von dem Rits-
tergute Ramſien ausgeübt worden, iſt
bei uns beantragt und eingeleitet worden.

Jn Gemäßheit der Ausführungs Ord-
nung vom 7. März 1843 6 machen
wir dies hiermit bekannt, und fordern zu
gleich alle Diejenigen, welche bei dieſer
Koppeljagd Theilung ein Jntereſſe haben,
auf, ihre Anſprüche bei uns und ſpäte-
ſtens in dem auf

den 23. Auguſt d. J. Vormittags
9 Uhr

in der Gerichtsſtube des von Seydewitz
ſchen Ritterguts zu Roitzſch

auberaumten Termin anzumelden und nach
zuweiſen, widrigenfalls dieſelben damit wer
den präcludirt und ihnen ein ewiges Still
ſchweigen damit wird auferlegt werden.

Bitterfeld, den 9. Juni 1847.
Die Jagdtheilungs-Commiſſiondes Vitterfelder Kreiſes.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Erben des Maurer Gottfried

Tarlatt gehörige, zu Köchſtedt belegene
und im Hypothekenbuche davon Vol. I.
Fol. 13 f. eingetragene Coloniſtenhaus mit
Zubehör, und Morgen Acker in Wans-
leber Flur, eingetragen No. 14. sub l1,
und zuſammen taxirt auf 138 Thlr., ſollen

am 12. Auguſt d. J. Nachmittags
2 Uhr

in der Berge r'ſchen Schenke zu Köch-
ſtedt freiwillig, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen, ſub-
haſtirt werden.

Schraplau, den 5. Juli 1847.
Adlich von Waldenburg'ſches Patrimo-
nial-Gericht Etzdorf mit dem Unteramte

Schraplau.
Bank.

Edictal-Citation.
Auf den von dem Anſpänner Johann

Chriſtoph Knorre zu Prieſtdorf bei
Herzogl. Landes- Regierung und Lehns-Curie

4

gemachten Antrag, behufs der Allodification
ihm zugehörigen, in Zeundorfer Marke be-
legenen Mannlehn- Ackers, ein Flächenin
halt von 12 Morgen 20 Ruthen,
etwaige unbekannte Mitbelehnte zur Gel-
tendmachung ihrer mitbelehnſchaftlichen An
ſprüche an dieſen Acker, öffentlich aufzu-
fordern, iſt

der 26. October d. J.
als einziger peremtoriſcher Termin anbe-
raumt worden.

Namens Sr. Hoheit werden alle Dieje-
nigen, welchen an dem vorgedachten Mann-
lehn- Acker mitbelehnſchaftliche Rechte zu-
ſtehen ſollten, und die ihre Einwilligung
zur Allodification nicht etwa ſchon dem An
tragſteller gegeben haben, hiermit geladen,
am bemerkten Tage, auf Herzogl. Regierung
hier zu erſcheinen, ſo wie ihre Anſprüche
aus der ihnen zuſtehenden Mitbelehnſchaft
anzumelden und gehörig zu beſcheinigen,
widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß ſie,
wenn ſie bis Nachmittags 4 Uhr gedachten
Tages dies unterlaſſen haben, durch ei-
nen am

30. October d. J.
Vormittags 10 Uhr bekannt zu machenden
Beſcheid, zu deſſen Anhörung ſie zugleich
mit eitirt werden, mit ihrem etwaigen
Widerſpruche abgewieſen, ihnen ein ewiges
Stillſchweigen auferlegt und dem Anſpän-
ner Knorre nachgelaſſen werden wird,
den Acker qu. auf den Grund einer bereits
ausgewirkten höchſtlandes- und lehnsherr-
lichen Einwilligung, in Erbenzinsgut ver-
wandeln zu laſſen.

Urkundlich unter dem Herzogl. Regie
rungs-Siegel und gewöhnlicher Unterſchrift.

Cöthen, den 1. Juni 1847.
Herzoglich Anhalt. zur Landes Regierung
verordnete Präſident, Räthe und Aſſeſſor.

Bekanntmachung.
Jn folgenden, durch den Unterzeichneten

bearbeiteten Separations Sachen, als:
1) die Gemeinheitstheilung der bäuerlichen

Feldmark Stolzenhayn,
2) die Aufhebung der Koppelhütungen der

Stadt Schlieben und der Gemeinde
Oelſig,

beide im Schweinitzer Kreiſe, werden
Behufs Feſtſtellung der Legitimation alle
diejnigen, welche dabei irgend ein noch
nicht zur Verhandlung gezogenes Jntereſſe
zu haben vermeinen, namentlich ad 1 die
auf dem Lehnrichtergute Nr. 4 zu Stol-
zenhayn eingetragenen Mitbelehnten Jo-
hann Gottlob Winter und Carl
Ludwig Winter, und ad 2 etwanige
Prätendenten der vom Richter Mittag
zu Naundorf beſeſſenen Schliebener ren.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Kreuzwinkelwieſe, aufgefordert, ſich damit
ſpäteſtens bis zu dem

auf Donnerstag den 12. Auguſt d. J.
früh 11 Uhr

bierorts in meinem Büreau anberaumten
Termine zu melden, widrigenfalls ſie die
obigen Auseinanderſetzungen ſelbſt im Fall
einer Verletzung, gegen ſich gelten laſſen
müſſen, und mit keinen Eiwendungen da
gegen weiter gehört werden können.

Herzberg, den 20. Juni 1847.
Der Kammergerichts- Aſſeſſor und Spezial

Kommiſſarius
Ribbeck.

v

Theater- Anzeige.
Freitag den 23. Juli: Zum Benefiz des

Unterzeichneten: Die ſchöne Mül-
lerin, Luſtſpiel in 1 Akt. Hierauf:
Das Feſt der Handwerker,
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von L. An
gely.

Zu dieſer Vorſtellung ladet ergebenſt ein
H. Windwart.

Theater in Lauchſtädt.
Sonnabend den 24. Juli: Acrobatiſch-

equilibriſtiſche Vorſtellung des baieriſchen
Hofkünſtlers Herrn Forali- Schmidt.
Vorher zum zweiten Male: Wer ißt
mit? von Friedrich.

Sonntag den 25. Juli: Eine Familie,
Schauſpiel in 6 Akten von Ch. Birch-
Pfeiffer. Frau Metzner vom Hof-
theater zu Bernburg: „Madame Brunn“
als Gaſt.

Die Direktion.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner Frau von einem geſun-
den Knaben zeigt, ſtatt beſonderer Mel
dung hierdurch ergebenſt an

Halle, den 22. Juli 1847.
C. Dryander.

Todes- Anzeige.
Nach langjährigen ſchweren Leiden ſtarb

heute Nachmittag meine liebe Frau, Anna
Eliſabeth geb. Kühne.

Halle, den 21. Juli 1847.
Der Täſchnermeiſter Müller.

Verſpätet.
Bei unſerer Abreiſe von Halle nach

Magdeburg ſagen wir unſern liebenFreunden und Bekannten nur auf dieſem

Wege ein herzliches Lebewohl und bitten
uns ein freundliches Andenken zu bewah-

J. Schwenhage und Frau.

C
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Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.Couriers,
Freitag, den 23. Juli 1847.

Deutſchland
Merſeburg. Die Pfarrſtelle zu Hirſchfeld, Ephorie

Elſterwerda kommt durch die Emeritirung des Pfarrers
t Erledigung.

ie evangeliſche Pfarrſtelle zu Klein-Wanzleben, Dioöces
Seehauſen, iſt durch das am 15. Juni e. erfolgte Ableben
des Paſtors Niemann erledigt.

Der Oberprediger, Paſtor emeritus Johann Chriſtian
Behr in Hettſtedt, iſt am 18. Juni d. J. geſtorben.

Königsberg, d. 15. Juli. Heute Vormittag fand
eine kleine Emeute unter den Feſtungs- Arbeitern an der
Sternwarte ſtatt. Seit längerer Zeit ſchon hatte die Ar-
beiter theils das Gerucht aufgeregt, daß eine große Anzahl
von ihnen entlaſſen werden ſollte, und namentlich die in
Königsberg wohnenden, theils beſchwerten ſie ſich wieder-
holt daruüber, daß die Schachtmeiſter ſie bei Berechnung
und Bezahlung der ausgeſtochenen Erde ubervortheilten.
Als heute nun ein ähnlicher Fall wieder vorgekommen war,
wollte der angeblich uübervortheilte Arbeiter ſich mit ſeiner
Beſchwerde an den kommandirenden General wenden, ſoll
aber davon abgehalten ſein. Die Arbeiter empfingen den
die Arbeit leitenden Offizier mit Pfeifen und Hurrahs, wel-
ches Schickſal die unter Anfuhrung des Polizei Jnſpektors
Broſcheit requirirte Polizei theilte, die ſich wie die Arbei-
ter erzählen darauf zuruckgezogen haben ſoll, ohne irgend
welche Schritte zu thun oder Verhaftungen vorzunehmen.
Ernſtere Unruhen ſind fur den kommenden Sonnabend, an
dem beinahe 200 Arbeiter entlaſſen werden ſollen, zu be-
furchten; die Leute ſollen die Drohung geaäußert haben,
Keinen weiter arbeiten zu laſſen und Alles zu demoliren.

Köln, d. 17. Juli. Nachdem von Seiten der Be-
hörde die Feier eines allgemeinen ſtäändiſchen Provinzialfeſtes
verboten war, gab ſich eine allgemeine Bewegung kund,
nunmehr den Abgeordneten unſerer Stadt die Gefühle der
Anerkennung und Hochachtung fur ihre ehrenvolle Haltung
auf dem Landtage in glänzender Weiſe an den Tag zu legen.
Jn wenigen Tagen waren zahlreiche Unterſchriften zu den
unſeren Abgeordneten zu üüberreichenden Adreſſen geſammelt,
und geſtern Abend gegen 10 Uhr bewegte ſich in langen
Reihen das Ufer des Rheines entlang, vom Bayenhauſe
ausgegangen, einer der glänzendſten und beſtgeordnetſten
Fackelzuge, deren man ſich in unſerer Stadt erinnert. Vor
der Wohnung des Abgeordneten Herrn Camphauſen in der
glänzend erleuchteten Rheinauſtraße, woſelbſt der Abg.
Merkens ſich eingefunden, ſtellte der Feſtzug, deſſen Kern
die beiden Geſellſchaften Männergeſangverein und Lie-
dertafel bildeten, ſich auf und führte mit bewährter Mei-
ſterſchaft mehrere Lieder paſſenden Jnhaltes aus, während
eine Deputation den beiden Herren Abgeordneten die ihnen
zugedachten Adreſſen uberreichte. Nachdem Hr. Merkens
den Verſammelten in kurzen Worten gedarkt, richtete Hr.
Camphauſen an die Tauſende, welche die Straße von einem
Ende zum andern in einem unbeſchreiblichen Gedränge fuüll-
ten und nun in lautloſeſter Stille horchten, Worte die

von einer kräftigen, weithin vernehmbaren Stimme in die
Nacht hinausgetragen, des tiefſten Eindruckes nicht ver
fehlten. Er ſagte unter anderem:

Nehmen Sie von mir den Ausdruck des tief empfunde
nen Dankes an für die Ehre, die Sie uns erwieſen und auf
die ich einen Anſpruch nicht habe und nicht machte. Jch danke
Jhnen als Jhr Mitbürger, dem Sie eine Liebe und Achtung
bekunden, die ich zu verdienen ſtets beſtrebt geweſen, die ich
zu beſitzen ſtolz bin. (Beifall.) Jch danke Jhnen als Jhr Ab-
geordneter, zu deſſen offen liegenden politiſchen Grundſätzen Sie
Jhre freie Zuſtimmung zu erkennen geben, zu erkennen gege
ben haben in der überreichten Schrift, welche ich meinen Söh-
nen als erhebende Erinnerung an den erſten Vereinigten Land
tag hinterlaſſe. Meine Aufgabe war es, für die Ausbildung
der Verfaſſung zu wirken, auf dem Wege des Geſetzes und der
Vernunft; meine Pflicht, das Feld zum wirklichen Handeln zu
behaupten, ſo lange Ehre und Gewiſſen es geſtatten (Beifall)
mein Streben die politiſche Conſequenz und die Selbſtſtändig-
keit zu bewahren ſowohl die leichte Selbſtſtändigkeit nach oben,
als die ſchwerere Selbſtſtändigkeit nach unten. (Lauter Beifall.
Meine Herren Wir ſind in eine Zeit eingetreten, wo es jedem
Manne geziemt, mit Stolz und Unabhängigkeit ſeine eigenen
Farben zu tragen: doppelt beglückt, wer dann, wie ich in die-
ſem Augenblicke, des Beifalles geachteter Zeitgenoſſen ſich er
freut. Der Landtag hat Jhnen die herrlichſten Beiſpiele muthi-
ger Ueberzeugungstreue geliefert; ſie ſind ein ſchönes Zeichen
des ſittlichen Adels unſeres Volkes, dem entſprechend ſich das
öffentliche Recht in unſerem Lande geſtalten wird und geſtalten
muß. Eine ſichere Bürgſchaft dafür erkenne ich in dem hohen
Geiſte und dem warmen Herzen eines hochgeſinnten Monarchen
wir alle dürfen ſeiner Entſcheidung mit Ruhe entgegenſehen.«

Tauſendſtimmiger Zuruf beantwortete dieſe Anſprache,
die in den Verſammelten ſichtlich die erhebende Wirkung
hervorbrachte, welche der Ausdruck einer mannhaften und
reinen Geſinnung nicht verfehlen kann. Die Erinnerung an
dieſes ſchoöne Feſt, welches, des außerordentlichen Zudran
ges ungeachtet, ohne Unfall und Stoöörung ablief, wird fur
jeden Theilnehmer eine bleibende und erfreuliche ſein.

Kiel, d. 11. Juli. Bei dem Prozeß, der wegen der
Neumunſterſchen Verſammlung vom 20. Juli v. J. gegen
Beſeler und Lorenzen eingeleitet iſt, wird ſich, wie es
ſcheint, das ſeltſame Reſultat herausſtellen, daß die Re-
gierung fur die mündliche Verhandlung beim Holſteiniſchen
Obergericht, welche auf den 20. und 23. Auguſt angeſetzt
iſt, unter den Advokaten unſeres Landes keinen Ankläger
finden kann. Der holſteiniſche Oberſachwalter, Juſtizrath
Raben in Altona, deſſen Amt eigentlich die fiskaliſche An-
klage iſt, hat ſchon den Obergerichts-Advokaten Burchardi
und von Prangen in Glückſtadt den Antrag gemacht, die
Verhandlung für ihn zu übernehmen Beide aber haben
dies Anerbieten entſchieden abgelehnt.

Vermiſchtes.
Ein lauter Jubelruf erſchallt

Die erſte Frucht des Jahres wird in
Bonn, d. 16. Juni.

durch die Straßen.



die Stadt gefahren. Oben auf dem Fuder laßt ein Trupp
Spielleute ſeine Stückchen horen; Wagen, Fuhrleute und
Pferde ſind mit Bändern, Blumen und grünen Zweigen
reichlich geſchmuckt; zwei bekränzte Jnſchriften ſind vorn
und hinten angebracht; ſie lauten: Der die Lilien kleidet,
die Voglein ernährt, Er hat uns ſo reichliche Ernte be
ſcheert und: Nun klagen die Schwindler, es endet die
Noth, laut jubelt der Arme, er hat wieder Brod.
Den letzten Satz beſtätigen die Hurrahrufe des Volkes,
welches dichtgeſchaart den Wagen geleitet, der ihm eine
ſehnlichſt erwartete Hoffnung zuführt Es endet die
Noth!“

Am 14. d. M. wurde in Duüſſeldorf von der
Rathskammer das Urtheil in der mehrfach ausgeſetzten und
am vergangenen Mittwoch verhandelten Klageſache: Hatz
feld contra Hatzfeld geſprochen und dadurch der Grafin
während der Dauer des Eheſcheidungsprozeſſes eine jährli-
che Alimentation von 15,000 Thlr. und freie Wohnung zu-
erkannt. Der Rhein. Beob. theilt daruüber aus Duſſeldorf
ferner mit: Seltſamer Weiſe wurde der Letzteren ihr Do
micil außerhalb des Landgkrichts-Bezirks Düſſeldorf ange
wieſen obgleich die Scheidungsklage bei dem hieſigen Land-
gerichte angebracht iſt. Die Gräfin wird mithin, wenn
nicht von einer Seite Appell eingelegt wird, bald ihren bis-
herigen Wohnſitz Deutz verlaſſen muſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Juli.

Jm Kronprinzen Jhre Exc. die Frau Gräfin v. Ginsky m. Die-
nerſch. a. Wien. Hr. Oberſt v. Baſtineller m. Tochter a. Mün
ſter. Frau v. Noſtitz u. Hr. v. Stuckradt m. Gem. a. Dresden.
Hr. Geh. Bergrath Eckardt m. Tochter a. Eisleben. Die Hrrn.
Kaufl. Eiſerhardt a. Magdeburg, Dubois a. Mainz, Rettler
a. Leipzig, Frey a. Kreuznach, Eckardt u. Gabrielli a. Berlin.
Hr. Buchhdlr. Raſt a. Weimar. Hr. Jngen. Schumann a. Ham
burg. Hr. Mechan. Seidler a. Mannheim. Hr. Partik. Huhl-
feld a. Hanau. Hr. Comm.Rath Lohſe a. Breslau.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Gerdes a. Altena, Deubner a.
Eiſenach, Winterberger a. Weimar, Verdens a. Quedlinburg,
Neidhardt a. Magdeburg, Brebeck a. Geiſenheim, Beck a. Kaſ-
ſel, Rehage a. Cöln. Hr. Bat. Arzt Dr. Fliege a. Mühlhau-
ſen. Hr. Baumſtr. Guckenberger a. Gruünthal. Mad. Ropper-
hold m. Tochter u. Rich. v. Gerike a. Hamburg. Hr. Hauptm.
v. Ende a. Hanau. Hr. Dr. jur. Riebeck a. Hannover. Hr. Dr.
med. Schaad a. Osnabrück.

Goldnen Ring Hr. MaſchinenJnſp. Richardt a. Eisleben. Hr.
Kaufm. Bleimüller u. Hr. Muſiklehrer Keppel a. Gotha. Hr.
Gutsbeſ. Wedemann a. Zettwitz. Hr. Geſchäftsf. Braune a.
Reklam. Hr. Oekon. Knauf a. Barsleben.

Goldnen Löwen Hr. Herzogl. Capellmſtr. Walch m. Fam. a.
Gotha. Hr. Oberlehrer Hammer a. Nordhauſen. Die Hrrnu.
Kaufl. Stöber a. Würzburg, Genſen a. Chemnitz. Hr. Prem.
Lieut. v. Hugershoff a. Berlin. Hr. Baumeiſter Meinhardt a.
Wittenberg. Hr. Tuchhdlr. Mevius a. Leuteritz.

Schwarzen Bär: Hr. Müuühlenbeſ. Kammerer a. Allſtedt. Die
Hrrn. Maſchinenbauer Dufner a. Magdeburg, Therkorn a. Duür-
renberg. Die Hrrn. Kaufl. Kirſteu a. Kaſſel, Murr a. Naum
burg.

Stadt Hamburg Hr. Rathmann Trimpler a. Alsleben. Hr. Ju
welier Catterfeld m. Gem. a. Gotha. Hr. Amtm. Schmalfuß
u. Hr. Kaufm. Fleck a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Hart
mann a. Cöln, Henneberg a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Kuhnau
a. Tilſenburg. Hr. Fabrik. Hoffmann a. Schleuſingen.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Balthaſar a. Magdeburg Bick
a. Kaſſel, Haller a. Elberfeld. Die Hrrn. Fabrik. Fleiſchhauer
a. Weimar, Stephan a. Suhl. Hr. Gerbermſtr. Thalemann a.
Gera. Hr. Oekon. Gebhardt a. Staßfurt. Hr. Medic. Berno
nilli a. Prag. Hr. Rent. Ernſt a. Elbingen.

Zur Eiſenbahn Frau Grafin v. Hunch a. Wien. Frau Graſin
v. Gotſchalk m. Fam. a. Linz. Die Hrrn. Kaufl. Wernthal a.
Nordhauſ.n, Minner a. Erfurt, Löwe m. Gem., Jänker a.
Berlin, Rabe m. Gem. u. der Schüler Berger a. Naumburg.
Hr. Pred. Aller m, Fam. a. Albach.
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 21. Juli

Z. Brief Geld Z. Brief. ſ Geld
St. SchuldSch. 3 935 ſPomm. Pfudbr. 3/, 95 rSeeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 948 94Scheine. 91 Schleſiſche do. 31 97Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr.3 89 rant. do. 3 SBerliner Stadt Pr. Bk.A.Sch.) 109 SObligat. 31 93 SWſtpr. Pfandbr. 31 935 Frdrchsd'or. 137/ 13
Großh. Poſ. do. 4 (102 And. Goldm. à

do. o. 31 932 5 Thlr. 1141 11Oſtpr. Pfandbr.31 965 Disconto 3 4
Eiſenbahn- Actien.

Volleing. Zf. S.Amſt. Rott. 4 106 B. 105 G. Rhein. Stm. 4 873 B.
Arnh. Utr. 4 do. P. Obl. 4Brl. Anhalt. 4 118, bz. do. v. St. gar. 3
do. do. P. Obl.. 4 Sächſ. Bair. 4 88! B.
Berl.- Hamb. 4 108 B. Sag.-Glog. 4 S
do. P. Obl. 41 101 B. do. P. Obl. 4

Brl. Stettin 4 115!/, bz. St.-Vohw. 4
Bonn Köln. 5 do. P. Obl. 5 100! G.Bresl. Freib. 4 Thüringer. 4 099 a 985 bz.do. do. P. Obl.. 4 W.-B. C. -0. 4 86 B.
Cöth. Bernb. 4 do. P. Obl. 5 102 G.
s r u Zarsk. Selo. süſſ. Elberf. 44 u SGloggnitz. 4 2

Kiel-Alton. 4 111 bz. u. B. Aach.-Maſtr. 20 848/, a bz.
Leipz. Dresd. 4 Berg. Märk. 50 87 B.
Magd. Hlbſt.. 4 Berl. Anh. B. 45 107 B.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 70
do. P. Obl. 4 Brieg-Neiſſe. 55 SN. Schl. Mk. 4 (92 B. Chemn. Riſa. 80 S
do. P. Obl. 4 (933/, G. Köln Mind. 90 99 a 99 bz. u. B.
do. P. Obl. 5 102 B. d. Thür. V. 20

Nrdb. K. Fd. 4 Dresd. Görl. 90 103 bz.OSchl. Lt. A. 4 1081 B. Löb. Zittau. 70
do. P. Obl. 4 Magd. Witt. 30 87 a 86, bz.
do. Lt. B. 4 102 B. Mecklenburg. 60

Potsd. Mgd. 4 1021 bz. Nordb. F. W. 60 74 a 73 bz.
do. P. A. B. 4 (93'/, bz. Rh. St. Pr. 70 93! B.
do. do. 5 l 101 B. Starg. Poſ. (40 86 B.

Magdeburg, den 21. Juli.
Weizen
Roggen

(Schluß der VBörſe 3 Uhr.)

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

55 77 7
Getreidebericht.

Gerſte
Hafer 34

Berlin, den 21. Juli.

(Nach Wispeln.)
el v

37

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:
Weizen nach Qualität von 110-115
Roggen loco 66 Bf.

Lieferung pr. Juli 61--65 bz.
Gerſte loco 65 Sf.Hafer 48pfd. 37——40
Rüböl loco 11

Herbſt 11/, f.
KanalLiſten.50 Wſpl. Weizen, 255 Wſpl. Roggen, 25 Wſpl. Gerſte, 80 Wſpl.

Hafer, 8056 Etr. Mehl, 720 Etr. Oel.
Einige Nachfrage für Roggen ſteigerte den Preis um circa 5

gegen geſtern.

Waſſerſtand der Saale bei
am 21. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 4
am 22. Juli Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4

pr. Auguſt 5255 bz.

Den Finow Kanal paſſirten am 20. Juli

Halle.
uß 11 Zoll.
uß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Juli: 32 Zoll unter 0.

manr
thal
Ford
Patr
gereie

ſchler
das
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Eine goldene einfache Buſennadel mit
Kopf in Form eines Sterns mit weißem
Steine iſt, als wahrſcheinlich vor einigen
Monaten geſtohlen, in Beſchlag genommen.
Der Eigenthümer wird aufgefordert, ſich
bei uns zu melden.

Halle, den 20. Juli 1847.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Die Gläubiger des verſtorbenen Kauf-
mann J. G. Wiebeck in Teutſchen
thal, welche die Rechnungen über ihre
Forderungen noch nicht bei dem Wohllöbl.
Patrimonial- Gericht Teutſchenthal ein
gereicht haben, erſuche ich, dieſelben mir
ſchleunigſt zur Prüfung und Aufnahme in
das Jnventarium zuzuſtellen.

Der Juſtiz- Commiſſar
Gödecke.

Der Einwohner Herr Tobias Hüll-
mann zu Radewell beauftragt mich,
ſeine ſämmtlichen Ackerſtücke, eine halbe
Hufe haltend, in dortiger Feldflur belegen,
und eine ſchon ſeparirte Wieſe von 3 Mor
gen 62 Ruthen, in der Planenger Aue lie-
gend, im Wege der Licitation zu verkau-
fen, wozu ich

Montag d. 26. d. M.
Vormittags von 9 Uhr an

in dem Wirthshauſe zu Radewell Ter-
min anberaumt habe und die Kaufbedin-
gungen in demſelben bekannt gemacht werden.

Hierzu ladet geehrte Käufer ein, ſich
dort an Ort und Stelle zu benannter Ter-
minzeit einzufinden,

Halle, den 18. Juli 1847.
der gerichtlich verpflichtete Taxator

und Auctions Commiſſar
Gottl. Wächter.

Jn der heute Nachmittag 2 Uhr in
meinem Lokale, Dachritzgaſſe Nr. 18, ab-
zuhaltenden Auction, kommen eine Partie
neue Schmiedefeilen mit vor.

Halle, den 23. Juli 1847.
G. Wächter.

1000 Thlr. werden auf erſte Hypothek
gegen vierfache Sicherheit, jedoch ohne Un-
terhändler, ſofort zu leihen geſucht. Offer-
ten bittet man unter der Adreſſe F. II.
franco in der Expedition des Couriers ab-
zugeben.

Mit einer Koppel guter Mecklenburger
Saugfohlen trifft Dienstag den 27. Juli
in Merſeburg ein A. Jüdel.

Ein Aufwartemädchen wird ſofort ge
ſucht am gr. Berlin Nr. 427 a, 2 Treppen.
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Bekanntmachung.
Auf nachſtehende Interims Aktien

Nr.
722
739
768
907

v V W

V

unſrer Bank:
620 bis 634 incl.

723
742
782
956

2074 und 2133.
3148 bis 3152 incl.
3728 3743

W

u v v

iſt die durch unſre Bekanntmachung vom 20. April d. J. ausgeſchriebene vierte Ein
zahlung von 10 bis zum feſtgeſetzten Schlußtermine, den 30. vor. Mts. nicht
geleiſtet worden.

Wir fordern deshalb die betreffenden Herren Jnhaber dieſer Jnterims- Aktien in
Gemäßheit des 9. 13. unſrer Statuten hiermit auf,

die vierte Rate, abzüglich Zinſen, mit 19 Thlr. 18 Sgr., nebſt der verwirkten
»Conventionalſtrafe von 2 Thlr. für jede Jnterims- Aktie von 200 Thlr. Nomi-
»nalwerth, ſpäteſtens bis zum 31. Auguſt d. J. in unſerem Geſchäftslokale hier
ſelbſt nachträglich einzuzahlen

widrigenfalls die bezeichneten Jnterims- Aktien annullirt und die bereits darauf geleiſte-
ten Einzahlungen als der Geſellſchaft verfallen betrachtet werden.

Deſſau, den 21. Juli 1847.
Anhalt Dessauische Landesbank.

Nulandt. Lieberoth.

Verkauf einer engliſchen Liniir-
Maſſchine.

Eine ſchöne, faſt ganz neue engliſche
Liniir- Maſchine, ganz vollſtändig, iſt zu
herabgeſetztem Preiſe zu verkaufen. Hierauf
Reflektirende werden erſucht, ſich in porto-
freien Briefen zu wenden an

die Wittwe Maaß in Nordhauſen.

Ein Kindermädchen, welches gute Atteſte
aufzuweiſen hat, wird geſucht und kann
ſofort anziehen Märkerſtraße Nr. 458.

Ein ſehr guter ſtarker Rollwagen, ein
und zweiſpännig zu fahren, ſteht zu ver
kaufen. Näheres beim Getreidehändler
Hanf am Domplatz.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen bei

Botho in Neutz.

Für das Rittergut Schieferhof bei
Querfurth wird zum ſofortigen Dienſtan
tritt ein Lämmerknecht geſucht.

Einen Lehrling wünſcht zu Michaelis
der Schuhmachermeiſter Ahrens an der
Ulrichskirche Nr. 329.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
verkauft Hechler in Gödewitz bei Wet-
tin a. S.

Landguts- Verkauf.
Ein ſehr gut gebautes Gut, ganz nahe

bei Leipzig gelegen, hat 50 Acker ſchöne
Felder, 11 Acker Wieſen und Laubholz,
und circa 61 Acker oder 132 Magdeb. Mor
gen Areal; es werden 12 Melkkühe, 3
Ferſen, 100 St. Schaafe, 4 Pferde, Schiff
und Geſchirr, alles in beſtem Stande, über
geben, nebſt der ſchönen ausgezeichneten
Erndte. Das Gut hat 1500 Steuerein-
heiten. Forderung: 16,000 Thlr. ohne
Auszug. Das Nähere durch den Oekonom
und Commiſſ. Gähler in Schkeuditz.

Landguts- Verkauf.
Ein in Delitzſcher Pflege gelegenes

ſchön gebautes, mit 2 Wohnhäuſern ver
ſehenes Gut, welches 210 Morgen der be
ſten Felder und 300 Thlr. baare Gefälle
hat, ſoll ſofort für 26,500 Thlr. wie es
liegt und ſteht, durch den Commiſſionair
Wilh. Gähler in Schkeuditz verkauft
werden.

Jm Lungkwitz'ſchen Hauſe, Ranniſche
Straße Nr. 506, iſt die obere Etage und
die Wohnung parterre zu vermiethen und
zu Michaeli zu beziehen.

Heute, Freitag

Militair- Concert
in den Pulverweiden.

m

Eine tüchtige Köchin wird für eine Gaſt
wirthſchaft geſucht. Näheres bei Wilh.
Beeck, Klausthor Nr. 2154.

Ein ordnungliebendes Mädchen von
außerhalb wird zum 1. October große Ul-
richſtraße Nr. 8 geſucht.



Jndem ich hierdurch ergebenſt bekannt
mache, daß ich mit dem heutigen Tage
mein Material-, Taback und Farbenge-
ſchäft dem Herrn G. Eichardt übergeben
habe, danke ich gleichzeitig für das genoſſene
Vertrauen, und bitte daſſelbe auch auf mei
nen Herrn Nachfolger zu übertragen.
Activa und Paſſiva ordne ich ſelbſt.

Heinrich Fritſch.

Zugleich erlaube ich mir mein Ziege-
lei- Geſchäft in Schlettau beſtens zu
empfehlen mit dem Bemerken, daß ich bei
jedem Quantum von nicht weniger als 400
Mauer oder 800 Dachſteinen, die Liefe-
rung bis auf den Bauplatz übernehme, ge
ringere Quantitäten aber in meinem Hauſe,
Leipzigerſtraße Nr. 1649, oder auf meiner
Ziegelei in Schlettau verkaufe, woſelbſt
auch Beſtellungen angenommen werden.

Heinrich Fritſch.
Auf vorſtehende Anzeige höflichſt Bezug

nehmend, erlaube ich mir mich einem ge-
ehrten Publikum ergebenſt zu empfehlen,
mit der Verſicherung, daß ich für prompte
und beſte Bedienung ſtets Sorge tragen
werde.

Halle, d. 21. Juli 1847.
G. Eichardt.

Offene Verwalter-Stelle.
Nur mit vorzüglichen Zeugniſſen ver

ſehene, gehörig erfahrene und an die ſtrengſte
Pünktlichkeit gewöhnte Jndividuen haben
ſich zu melden auf dem Rittergute Krieg-
ſtädt bei Lauchſtädt.

Wilh. Jäckel.

Neue Wagen und Geſchirr
empfiehlt

Brandt,
Sattler und Wagenbauer,

Ulrichsſtraße Nr. 33.
Trockene, 4 Zoll ſtarke eichene Bohlen

liegen zum Verkauf beim Zimmermeiſter
Kyritz an der Neumühle.

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt an
zuzeigen, daß ich mich als Buchbinder und
Galanterie- Arbeiter hierſelbſt etablirt habe,
und empfehle mich zu geneigten Aufträgen
in allen in die obigen Fächer einſchlagenden
Artik.ln.

Mücheln, den 20. Juli 1847.
Emil Berndt.

2500 Thlr. ſowie verſchiedene kleinere
Poſten ſind gegen pupillariſche Sicherheit
ſofort auszuleihen durch Robert Friede-
mann zu Mücheln.
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Zweites Jahresfeſt des Säng erbundes an der Saale
am 27. und 28. Juli d. zu Naumburg.

Die Freunde des Männergeſanges machen wir mit dem Bemerken auf dieſes Feſt
aufmerkſam, daß am 27. Juli Nachmittags 3 Uhr ein geiſtliches Concert in der
St. Wenzels-Kirche, am 28. Juli Nachmittags 3 Uhr ein öffentliches Concert im
Bürgergarten und Abends 7 Uhr allgemeine Liedertafel im Starke'ſchen Weinberge
ſtattfindet.
nehmern Unterhaltung gewähren können.
Programm.

Naumburg a. S. am 10. Juli 1847.

Auch wird das zu derſelben Zeit gefeierte Kirſchfeſt den etwaigen Theil-
Das Nähere enthält das ausgegebene Feſt-

Das Feſt-Comités.

Die

Dampfschiſffahrt
de
S Magdeburg

zwiſchen

und Hamburg.
nst

fur den Monat Juli d. J.
von Magdeburg täglich
von Hamburg

zu den bekannten ermäßigten Preiſen.
Nähere Auskunft ertheilt gern

Nachmittags 3 Uhr,
Abends 7

J. F. W. Wiede.
(Offene Stelle.) 3 Erzieherin-

nen 2 Gesellschafte rinnen
3 Wirthschafterinnen 2 Bon-
nen 2 Kammerjungfern
mehrere Ladendemoiselles
vortheilhafte Stellen nachgewiesen erhal-
ten durch Langefeldt's Agentur-
Bureau in Berlin, Karlstrasse Nr. 17.

Blumenfreunden!
Mit dem Beginne einer neuen und Gott

Lob und Dank auch hier bei uns in jeder
Hinſicht ſegensreichen Erndte erlaube ich
mir auch dieſes Jahr ergebenſt einzuladen
zur Gladiolen- (Allermannsharniſch-) Flor
in mehr als 100 ganz neu erzeugten Pracht-
ſorten eine unvergleichliche Gartenzierde
fürs freie Land, ſowohl für große als klei-
ne Gärten, worin ſie ſich bald in Folge
ihrer Schönheit und dabei leichten Kultur
nächſt der Georgine als deutſche Mode-
blumen lſten Rangs präſentiren wird.

So habe ich mich auch beſonders zu ei-
ner ungewöhnlich frühen Georginenflor, die
noch nie ſo reich an neuen und wirklich
bewundernswürdigen Sorten war, einge-
richtet, um gleichzeitig auch hiermit dienen
zu können.

Köſtritz, den 20. Juli 1817.
J. Sieckmann.

Gute reife abgebeerte Sauer-
kirſchen kauft

Carl Brodkorb in Halle.
Citronen ſind wieder angekommen bei

Verkauf oder Verpachtung
eines Backhauſes.

Ver änderungshalber ſoll ein Backhaus
und hierſelbſt, an der beſten Lage, worin ſeit

können vielen Jahren die Bäckerei ſchwunghaft be
trieben worden, verkauft oder )verpachtet,
auch erforderlichenfalls ſogleich oder ſpäte-
ſtens Michaelis dieſes Jahres ubergeben
werden.

Auskunft hierüber ertheilt der Bäcker
meiſter Hinze in Gerbſtädt.

Paradies.
Heute, Freitag den 23. Juli

Extra- Concert a la Gungl
und

brillante Jllumnation.
Entrée à Perſon nach Belieben.

Vereinigtes Muſikchor.

Zum Sonntag den 25. d. M.
ladet zum 2. Kirſchfeſt, Kirſchkuchen und
Tanzvergnügen ganz ergebenſt ein

Großmann in Karlsfeld.
Berliner ſtählerne Wäſch-

Plätten in Zungenform
empfiehlt C. P. Heynemann.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei
Alsleben findet zum 1. October d. J. ein
Reitknecht, welcher unter der Kavallerie
gedient hat, ein Unterkommen.

Berichtigung
Jn der Anzeige von L. von der Oſten

in der Beil zu Nr. 167 des Couriers Zeile 2
Joh. Matzelé in den 3 Königen.

l 02ee7c7c-- Gebauerſche Buchdruckerei.

lies „mich ſelbſt“ ſtatt „noch ſelbſt.
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